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In Ergänzung zu der Broschüre Ratge-
ber Stiften Bd 11 ist jetzt der 2. Band
dieser Reihe erschienen. Dieser Band
setzt sich damit auseinander, wie die
Ziele der Stiftung in der praktischen
Arbeit verwirklicht werden können.
Der Ratgeber richtet sich damit sowohl
an die Stifter, Vorstände und Ge-
schäftsführer neu gegründeter Stiftun-
gen alsauch diejenigen, die in der
Stiftung Verantwortung tragen.
Die Broschüre teilt sich in 3 Kapitel,
die sich mit der Planung und Konzep-
tion von Stiftungsprojekten sowie der
projektbegleitenden strategischen Öf-
fentlichkeitsarbeit auseinandersetzen.
Das erste Kapitel zeigt die Herange-
hensweise bei der Auswahl von kon-
kreten Projekten auf. Schritt für Schritt
wird die Vorgehensweise dargestellt
und an Beispielen transparent gemacht.
Ist ein Projekt erfolgreich festgelegt
worden, muss sich mit den Ausge-
staltungmöglichkeiten und den In-
strumenten der Stiftungsarbeit aus-
einandergesetzt werden. Dabei hel-
fen die Hinweise und Informationen,
die Kapitel 2 der Broschüre enthält.
So werden z.B. der Gang einer Aus-
schreibung und das Auswahlverfah-
ren in einzelnen Schritten erläutert.
Das zu einer guten Stiftungsarbeit
darüber hinaus auch eine projektbe-
gleitende Öffentlichkeitsarbeit gehört,
will das 3. Kapitel vermitteln. Ergän-
zend werden die unterschiedenlichen
Formen und Alternativen der Öffent-
lichkeitsarbeit aufgezeigt.
Wieder ist es den Autoren gelungen,
anschaulich und für den Laien gut
nachvollziehbar die konkrete prakti-
sche Stiftungsarbeit darzustellen. Das
Ziel des Ratgebers, wichtige Informa-
tionen praxisnah aufzubereiten, ist
durch die übersichtliche Darstellung
und die Beispiele sehr gut gelungen.
                                                          
1 Besprochen in ZSt 2003 Heft 9.

Beschluß des BGH vom 1. April 2004 – III ZR 231/03 –
Bundesgerichtshof gibt "grünes Licht" für die Umwandlung der Carl-
Zeiss-Stiftungsbetriebe in selbständige Aktiengesellschaften

Der unter anderem für Stiftungssachen zuständige III. Zivilsenat des Bundesge-
richtshofs hatte (erneut) über einen Rechtsstreit zwischen der Carl-Zeiss- Stif-
tung und ihren Stiftungsdestinatären zu entscheiden.

Die Kläger verfolgen das Ziel, die Weitergeltung der bisherigen Statutenbe-
stimmungen festzustellen oder zu erreichen und so die Umwandlung in Aktien-
gesellschaften zu verhindern.

Das LG Ellwangen hat die Klage abgewiesen. Das OLG Stuttgart hat die Beru-
fung der Kläger zurückgewiesen und die Revision nicht zugelassen. Die hier-
gegen gerichtete Nichtzulassungsbeschwerde der Kläger hatte beim III. Zivil-
senat keinen Erfolg. Die Änderungen mußten sich an § 118 Abs. 1 des Stif-
tungsstatuts messen lassen, nämlich daran, ob "wesentliche Voraussetzungen
des gegenwärtigen Statuts hinsichtlich der rechtlichen Grundlagen oder hin-
sichtlich der technischen und ökonomischen Bedingungen für die Wirksamkeit
der Stiftung in einem solchen Grad verändert [waren], dass die fernere strenge
Aufrechterhaltung aller Bestimmungen dieses Statuts entweder direkt unmög-
lich oder vermöge ihrer Folgen in absehbarer Zeit undurchführbar oder ange-
sichts der erkennbaren Absichten des Stifters offenbar zweckwidrig würde".

Einer Zulassung der Revision bedurfte es nicht. Trotz der möglicherweise er-
heblichen wirtschaftlichen Bedeutung des Rechtsstreits handelte es sich letzt-
lich um einen Einzelfall, der engstens mit den individuellen Besonderheiten der
Carl-Zeiss-Stiftung verknüpft war.

(Besprechung des Urteil des LG in ZSt 2003, S. 56ff.; Besprechung des Urteil
des OLG Stuttgart in ZSt 2003, 237)


